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NATURA 2000 Bayern 

Gebietsbezogene Konkretisierung  
der Erhaltungsziele   

 
 
 
Gebietstyp: B      Stand: 19.02.2016 
 
Gebietsnummer: DE7438372 
 
Gebietsname: Klötzlmühlbach 
 
Größe: 39 ha 
 
Zuständige höhere Naturschutzbehörde: Regierung von Niederbayern 
 
 
 
Lebensraumtypen des Anhangs I der FFH-Richtlinie lt. Natura 2000-Verordnung 
 

EU-Code: LRT-Name: 

3260 Flüsse der planaren bis montanen Stufe mit Vegetation des Ranunculion fluitantis 
und des Callitricho-Batrachion  

6430 Feuchte Hochstaudenfluren der planaren und montanen bis alpinen Stufe 

91E0* Auenwälder mit Alnus gutinosa und Fraxinus excelsior  (Alno-Padion, Alnion incanae, 
Salicion albae) 

* = prioritär 

 
 
 
Arten des Anhangs II der FFH-Richtlinie lt. Natura 2000-Verordnung 
 

EU-Code: Wissenschaftlicher Name: Deutscher Name: 

1032 Ûnio crassus Bachmuschel 

1337 Castor fiber Biber 
* = prioritär 
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Gebietsbezogene Konkretisierungen der Erhaltungsziele: 
 

1. Erhalt des Klötzlmühlbachs als Fluss der planaren bis montanen Stufe mit Vegetation des 
Ranunculion fluitantis und des Callitricho-Batrachion. Erhalt von unverbauten und 
einleitungsfreien Gewässerabschnitte. Erhalt der Gewässerdurchgängigkeit und des 
vorhandenen Fließgewässercharakters. 

2. Erhalt ggf. Wiederherstellung der bachbegleitenden Feuchten Hochstaudenfluren der 
planaren und montanen bis alpinen Stufe in nicht von Neophyten dominierter Ausprägung 
und in der regionstypischen Artenzusammensetzung. 

3. Erhalt ggf. Wiederherstellung der bachbegleitenden Auenwälder mit Alnus glutinosa und 
Fraxinus excelsior (Alno-Padion, Alnion incanae, Salicion albae). Erhalt ggf. 
Wiederherstellung der prägenden Standortbedingungen (vor allem eines naturnahen 
Wasserhaushalts). 

4. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Population des Bibers im Klotzmühlbach mit seinen 
Auenbereichen, seinen Nebenbächen mit ihren Auenbereichen, Altgewässern und in den 
natürlichen oder naturnahen Stillgewässern. Erhalt ggf. Wiederherstellung ausreichender 
Uferstreifen für die vom Biber ausgelösten dynamischen Prozesse. 

5. Erhalt ggf. Wiederherstellung des vitalen, sich selbst reproduzierenden 
Bachmuschelbestands. Erhalt ggf. Wiederherstellung von ausreichend großen 
Wirtsfischpopulationen. Erhalt einer für die Reproduktion erforderlichen guten 
Gewässerqualität. Erhalt ggf. Wiederherstellung von Gewässerabschnitten mit einer 
naturverträglichen, dem Bachmuschelvorkommen angepassten Gewässerunterhaltung. Erhalt 
der vorhandenen strukturreichen Gewässerabschnitte einschließlich deren 
Uferbegleitvegetation. Erhalt von Abschnitten ohne anthropogen erhöhte Sedimenteinträge. 
Erhalt oder Wiederherstellung von Bachabschnitten mit gut durchströmtem Interstitial. 

 

 


